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acht Jahre Vorsitz 

der SdJ ð Jugend für 

Mitteleuropa liegen hin-

ter mir ð und wenn ich 

ehrlich bin, messe ich 

diese Zeit nicht in Amts-

perioden, sondern in 

Begegnungen: in Sude-

tendeutschen Tagen, 

Dorffest-Schichten, Zelt-

lagerabenden, intensi-

ven Diskussionen, spon-

tanen Ideen und unzäh-

ligen Wiedersehen. 

Wir haben in die-

sen Jahren viel erlebt. 

Gesellschaftliche Span-

nungen, Pandemie, 

Krieg in Europa ð Zei-

ten, in denen Gemein-

schaft keine Selbstver-

ständlichkeit war. Und 

gerade deshalb bin ich 

besonders dankbar: für 

euren Einsatz, eure Ver-

läss l i chke i t ,  eu re 

Freundschaft und eure 

Haltung. Wir haben 

nicht nur Veranstaltun-

gen organisiert, wir ha-

ben gezeigt, wofür wir 

stehen ð für Dialog, für 

Verantwortung, für ein 

Europa der Verständi-

gung. 

Für mich war die-

ses Amt nie nur eine 

Funktion. Es war Ver-

trauen. Es war Teamar-

beit. Es war die Erfah-

rung, dass Engagement 

nicht abstrakt ist, son-

dern ganz konkret wird, 

wenn Menschen ge-

meinsam anpacken. 

Und genau das habt ihr 

immer wieder getan ð 

oft sichtbar und hörbar, 

oft aber auch leise und 

im Hintergrund. 

Nun ist für mich 

der richtige Moment 

gekommen, Verant-

wortung weiterzuge-

ben. Nicht, weil etwas 

endet ð sondern weil 

Weiterentwicklung im-

mer auch Übergang 

bedeutet. Unsere Ge-

meinschaft bleibt. Und 

sie wird gestalten und 

Brücken bauen. 

Danke für acht 

Jahre Vert rauen. 

Danke für alles, was 

wir gemeinsam bewe-

gen durften. 

Wir sehen uns ð spä-

testens am Sudeten-

deutschen Tag. 

Herzliche Grüße 
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Liebe SdJ-Familie, liebe Freundinnen und Freunde der Jugend für 

Mitteleuropa,  

ăLasst uns dieses 

Jahr nutzen, um 

neue Begegnungen 

zu sammeln.ò 

ăMit diesem Erbe 

im Rücken trete 

ich mein neues 

Amt als 

Vorsitzende an.ò 

Ich möchte mich 

an dieser Stelle von Her-

zen bei Mario bedan-

ken. Er hat uns in einer 

Zeit, in der Gemein-

schaft oft keine Selbst-

verständlichkeit war, mit 

sicherer Hand geführt. 

Besonders sein Einsatz 

für die engen und 

freundschaftlichen Be-

ziehungen zu unseren 

Partnerverbänden MOG 

und Sojka sowie sein 

entscheidender Beitrag 

dazu, dass unser Zelt-

platz in Gaisthal nun 

fest in den Händen 

der SdJ liegt, hinter-

lassen ein starkes 

Fundament.  

Mit diesem 

Erbe im Rücken tre-

te ich mein neues 

Amt als Vorsitzende 

an. Ich freue mich 

sehr über das entge-

gengebrachte Ver-

trauen und darauf, 

gemeinsam mit 

euch die Zukunft 

unseres Verbandes zu 

gestalten, Brücken zu 

bauen und unsere Ge-

meinschaft weiter zu 

stärken. 

Der Start in meine 

Amtszeit hätte schöner 

nicht sein können, denn 

wir blicken auf ein rund-

um gelungenes Begeg-

nungswochenende mit 

Mitgliederversamm-

lung zurück. Es war ein 

Wochenende voller 

Energie, Austausch 

und Tradition. Beson-

ders duftend und le-

cker wurde es bei un-

serem Strudel-Back-

Workshop. Die besinn-

liche Winter- und 

Nachtwanderung bot 

uns bei klarem Himmel 

den Raum, über das 

Thema ăEuropaò nach-

zudenken. Ein Thema, 

das in der heutigen 

Zeit wichtiger denn je 

ist. Abgerundet wurde 

die Zeit durch das ge-

meinsame Singen und 

Tanzen, was wieder 

einmal gezeigt hat, wie 

Musik und Brauchtum 

uns verbinden. 

Und was erwar-

tet uns in diesem 

Jahr? Der Kalender ist 

voller Vorfreude! Wir pla-

nen eine gemeinsame 

Fahrt in das wunder-

schöne Krumau und be-

reiten uns auf ein histori-

sches Ereignis vor: Den 

Sudetendeutschen Tag, 

der in diesem Jahr erst-

mals in der Tschechi-

schen Republik, in 

Brünn, stattfinden wird. 

Dass wir diesen beson-

deren Tag dort feiern 

können, ist ein wunder-

bares Zeichen der Ver-

ständigung und ein Mei-

lenstein für uns alle. 

Ich möchte euch 

alle ganz herzlich einla-

den, dabei zu sein. Lasst 

uns dieses Jahr nutzen, 

um neue Begegnungen 

zu sammeln. Ich freue 

mich wahnsinnig darauf, 

viele von euch in Brünn 

oder Krumau persönlich 

zu treffen, mit euch ins 

Gespräch zu kommen 

und gemeinsam die Zu-

kunft der SdJ zu gestal-

ten. 

Bis bald, 
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ăNeben der 

Rückschau auf die 

Ereignisse und 

Aktivitäten des 

letzten Jahres 

standen auch 

Neuwahlen auf 

dem Programm.ò 

ăZur neuen 

Vorsitzenden 

wurde die 28-

jährige Stefanie 

Kilian gewählt, die 

vielleicht vielen 

noch unter ihrem 

Geburtsnamen 

Januschko 

bekannt ist.ò 

 

Stefanie Kilian neue SdJ -Vorsitzende  

Allenthalben ver-

nimmt man in Verei-

nen, Verbänden und 

Parteien den Wunsch 

sich jünger und weibli-

cher aufstellen zu wol-

len. Bei der SdJ ð Ju-

gend für Mitteleuropa 

e.V. ist dies nun der 

Fall, zumindest was die 

Spitze der Jugendorga-

nisation der Sudeten-

deutschen Lands-

mannschaft betrifft. 

Der seit 2018 amtie-

rende Vorsitzende Ma-

rio Hierhager reichte 

den Staffelstab der 

Nachfolge im Rahmen 

des Begegnungswo-

chenendes von SdJ, 

Egerland-Jugend (EJ) 

und Böhmerwaldju-

gend (BWJ) am Heili-

genhof in Bad Kissin-

gen an Stefanie Kilian 

weiter. 

Im Rahmen die-

ses Wochenendes fand 

nämlich auch die jährli-

che Mitgliederver-

sammlung statt, wie 

seit der Satzungsre-

form der ehemalige 

Bundesjugendtag nun 

genannt wird. Neben 

der Rückschau auf die 

Ereignisse und Aktivitä-

ten des letzten Jahres 

standen auch Neuwah-

len auf dem Pro-

gramm. Intensiv wurde 

auch über die Beteili-

gung am Sudetendeut-

schen Tag 2026 in 

Brünn/Brno gespro-

chen, der für die SdJ 

eine besondere Heraus-

forderung darstellen 

wird. Neben der Organi-

sation des traditionel-

len Böhmischen Dorf-

festes, einer politischen 

Veranstaltung und der 

Teilnahme an Fahnen-

einzug und Hauptkund-

gebung, werden auch 

zahlreiche SdJler am 

Brünner Versöhnungs-

marsch teilnehmen, so 

wie es viele in vergan-

genen Jahren bereits 

getan haben. 

Bei der Neuwahl 

kam es zu einem Gene-

rationswechsel. Zur 

neuen Vorsitzenden 

wurde die 28-jährige 

Stefanie Kilian gewählt, 

die vielleicht vielen 

noch unter ihrem Ge-

burtsnamen Januschko 

bekannt ist. Zusammen 

mit ihrer Schwester Eli-

sabeth Sigl (ihres Zei-

chen Bundesvorsitzen-

de der Böhmerwaldju-

gend) ist sich auch als 

T e i l  d e s  D u o s 

ăZwolingeò bekannt, 

das 2019 mit dem kul-

turellen Förderpreis für 

darstellende Kunst der 

S u d e t en d eu ts c he n 

Landsmannschaft ausge-

zeichnet wurde. Nun wur-

de die Studienrätin für 

Musik und Mathematik 

an einem Bamberger 

Gymnasium quasi von 

der Stellvertretung zur 

Vorsitzenden befördert. 

Stefanie Kilian ist nach 

Christina Plotz (1990-

1991 als Co-Vorsitzende 

in einer Doppelspitze) 

und Claudia Beikircher 

(2007-2012) erst die 

dritte weibliche Vorsit-

zende der SdJ.  

Es hat sich auch 

bewªhrt, dass der ăAlt-

Vorsitzendeò nicht nur 

dem Vorstand weiterhin 

erhalten bleibt, sondern 

auch als stellvertreten-

der Vorsitzender die 

Nachfolgerin oder den 

Nachfolger tatkräftig un-

terstützt. So ist es auch 

dieses Mal wieder und 

Mario Hierhager aus 

Kranzberg fungiert nun 

in dieser Position. Zu 

weiteren stellvertreten-

den Vorsitzenden wur-

den Marcus Baier aus 

Ergolding und Alexander 

Stegmaier aus Aalen-

Wasseralfingen gewählt. 

Das Amt der Schatzmeis-

terin und Geschäftsfüh-

rerin bekleidet Jenny 

Neuberger aus Ellenberg. 

Weiterhin als Beisitzende 

fungieren Claudia Beikir-

cher aus Ellwangen,   
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ăF¿r die SdJ steht 

ein großartiges 

Jahr bevor. Neben 

einer Reise nach 

Krumau/ļeskĩ 

Krumlov in der 

Woche nach 

Ostern, kommt an 

Pfingsten der 

absolute 

Höhepunkt mit 

dem -

Sudetendeutsche

n Tag in Brünn/

Brno.ò  

 

ă...fand das 

übergreifende 

Jugend 

Volkstanzseminar 

mit über 40 

Teilnehmern in 

W¿rzburg statt,...ò 

 
Peter Paul Polierer 

aus Landshut-Achdorf, 

Anja Jobst aus Wies-

loch bei Heidelberg 

und Theresa Unfug 

aus München. 

Für die SdJ 

steht ein großartiges 

Jahr bevor. Neben 

einer Reise nach 

Krumau/ļeskĩ Krum-

lov in der Woche nach 

Ostern, kommt an 

Pfingsten der absolu-

te Höhepunkt mit dem 

Sudetendeutschen 

Tag in Brünn/Brno. Es 

war ja ein jahrzehnte-

lang gehegter Traum 

der SdJ, dass der Su-

detendeutsche Tag in 

Böhmen oder Mähren 

stattfindet und nun ist 

es endlich so weit. Die 

Vorbereitungen laufen 

auf Hochtouren und 

die neue Vorsitzende 

Stefanie Kilian wird 

auf der Hauptkundge-

bung zum ersten Mal 

die Erklärung der Ju-

gend präsentieren. Es 

wird also ein ST der 

Premieren und man 

kann sicher sein, dass 

es von diesen be-

stimmt noch mehrere 

geben wird. 

Peter Polierer  

Übergreifendes Jugend -Tanzseminar 2026 

in Würzburg  

 Am Wochenende 

vom 27.02.  zum 

01.03.2026 fand das 

übergreifende Jugend 

Volkstanzseminar mit 

über 40 Teilnehmern in 

Würzburg statt, welches 

überhaupt das erste die-

ser Art war. Schon seit 

einiger Zeit gibt es bei 

vielen den Wunsch nach 

einem größeren Aus-

tausch und einer enge-

ren Zusammenarbeit 

über die einzelnen Ver-

bandsgrenzen hinweg. 

Nachdem es im Dezem-

ber 2025 bereits in 

Augsburg auf Einladung 

der Deutschen Banater 

Jugend und Trachten-

gruppen zu einem ge-

meinsamen Geschichts-

seminar von Jugendli-

chen der Sudetendeut-

schen, Banater Schwa-

ben, Donauschwaben 

und Siebenbürger Sach-

sen kam, wurde der Ruf 

nach einer baldigen Wie-

derholung dieses For-

mats des Zusammen-

kommens dieser ver-

schiedenen Jugendgrup-

pen laut, dieses Mal un-

ter dem verbindenden 

kulturellen Aspekt des 

Tanzens. 

 Die Sudetendeut-

schen wurden gleich von 

mehreren Gruppen an 

diesem Wochenende ver-

treten, durch die Eger-

landjugend mit Teilneh-

mern aus den Ortsgrup-

pen Geretsried und Stutt-

gart und Jugendlichen 

der Sudetendeutschen 

Spielschar aus Waldkrai-

burg. Besonders erfreu-

lich war auch, dass zahl-

reiche Teilnehmer durch 

dieses Seminar zum ers-

ten Mal in Berührung mit 

landsmannschaftlicher 

Jugendarbeit kamen. Hin-

zu kamen noch Teilneh-

mer der Deutschen Bana-

ter Jugend und Trachten-

gruppen, der Siebenbür-

ger Sächsischen Jugend, 

der Donauschwaben und 

der schlesischen Trach-

tengruppe Iserlohn. Das 

Seminar zeichnete sich 

dadurch aus, dass jede 

der teilnehmenden Grup-

pen die Möglichkeit be-

kam, Tänze aus der eige-

nen Herkunftsregion, be-

ziehungsweise aus den 

eigenen Verbänden, den 

anderen Teilnehmern zu 

vermitteln. 

 So kam es zu ei-

nem gut gefüllten Pro-

gramm, das insbesonde-

re am Samstag, lediglich 

mit Unterbrechungen zu 

den Mahlzeiten, von Uhr 
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ăDiese Offenheit 

beschränkte sich 

keineswegs nur 

auf die Tänze, 

sondern ließ sich 

auch zwischen 

den Teilnehmern 

bemerkenéò 

ăDie ăFraktionò 

der SdJ ist in 

dieser, der XVIII. 

Legislatur, seit 

dem letzten Jahr 

besonders stark.ò 

nehmern erkennbar. 

Auch wenn, wie man 

schon am Namen des 

Seminars erkennen 

kann, das Tanzen an 

diesem Wochenende 

im Mittelpunkt stand, 

kam auch das gemein-

same Singen nicht zu 

kurz, durch welches 

das Programm am 

Samstagabend abge-

rundet wurde. Die ge-

meinsame Zeit ist wie 

im Flug vergangen und 

alle Teilnehmer waren 

sich am Sonntag beim 

Verabschieden einig: 

nicht bloß Tschüss, 

sondern auf Wiederse-

hen!  

            Erik Flöter 

Wie jedes Jahr im 

Frühling fand auch die-

ses Jahr die zweitägige 

Sitzung des Bundesver-

sammlung der Sudeten-

deutschen Landsmann-

schaft statt. Die 

ăFraktionò der SdJ ist in 

dieser, der XVIII. Legis-

latur, seit dem letzten 

Jahr besonders stark. 

Neben den fünft garan-

tierten Delegierten, die 

die SdJ über ihre Mit-

gl iederversammlung 

bestimmt, wurden auch 

viele weitere SdJlerin-

nen und SdJler über 

Listen der SL und auch 

den Heimartgliederun-

gen ins das höchste 

9 Uhr bis 22 Uhr reich-

lich Gelegenheit zum 

Tanzen bot. Aus-

nahmslos alle Teilneh-

mer waren mit großer 

Freude und nicht en-

den wollender Tanzlust 

bei der Sache, mit ei-

nem bemerkenswerten 

Interesse für die jewei-

ligen Tänze und die 

Einblicke in die ande-

ren Gruppen. Diese 

Offenheit beschränkte 

sich keineswegs nur 

auf die Tänze, sondern 

ließ sich auch zwi-

schen den Teilneh-

mern  bemerken . 

Schon von Beginn des 

Tanzseminars am Frei-

tagabend an war ein 

reger Austausch und 

ein herzliches Mitei-

nander unter den Teil-

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Tanzseminar in Würzburg.  

Photo: Flöter 
Starke SdJ-

Vertretung bei der 

Bundesversamm-

lung der SL  
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ăVon Seiten der 

SdJ wurden durch 

die Vorsitzende 

Stefanie Kilian 

und den 

stellvertretenden 

Vorsitzenden 

Alexander 

Stegmaier zwei 

beeindruckende 

Vorträge 

gehalten.ò 

ă...35 Jahre 

Erfahrung in der 

Jugendarbeit 

geben diesem 

Gremium ein 

zukunftsträchtiges 

Antlitz, éò 

Gremium der Volksgrup-

pe gewählt. Während 

anno 2025 der Bundes-

vorstand neu bestimmt 

wurde, die Ausschüsse 

besetzt und viel Organi-

satorisches geklärt wur-

de, so stand in diesem 

Jahr wieder sehr viel 

mehr Inhaltliches auf 

dem Programm. 

 Von Seiten der 

SdJ wurden durch die 

Vorsitzende Stefanie 

Kilian und den stellver-

tretenden Vorsitzenden 

Alexander Stegmaier 

zwei beeindruckende 

Vorträge gehalten. Die 

neue SdJ-Chefin stellte 

in Form einer Präsenta-

tion sehr eindrucksvoll 

die Arbeit der Jugendor-

ganisation vor. Immer 

wieder erstaunlich ist 

hier, dass von Seiten 

des Plenums Verwunde-

rung über die zahlrei-

chen Aktivitäten artiku-

liert wird. Erstaunlich 

deshalb, weil jedes 

zweite Jahr inzwischen 

in diesem 

Rahmen aus-

führlich be-

richtet wird 

und einschlä-

gige Publikati-

onen bewor-

ben werden.  

 A m 

Sonntag stell-

te Alexander 

Stegmaier im Rahmen 

der Best-Practice Kon-

zeptes das seit 1991 

stattfindende Fried-

hofsprojekt im Stift Tepl 

vor. Der Egerlandju-

gendvorsitzende nimmt 

seit Kindertagen selbst 

regelmäßig teil. Mit sei-

ner sehr beeindrucken-

den Präsentation, in 

der er sehr emotional 

und voller Herz von 

dem Projekt berichtete, 

erntete er viel Applaus 

vom Publikum. 

 Eine Besonder-

heit muss an dieser 

Stelle noch festgehal-

ten werden. Sämtliche 

Bundesvorsitzende der 

SdJ seit dem Jahr 1991 

sind heute Delegierte 

der Bundesversamm-

lung der Sudetendeut-

schen Landsmann-

schaft. 35 Jahre Erfah-

rung in der Jugendar-

beit geben diesem Gre-

mium ein zukunfts-

trächtiges Antlitz, das 

der altehrwürdigen SL 

durchaus gut zu Gesich-

te steht.  

Peter Polierer 

 

 

Ein Abgeordneter mit seinem Praktikanten. Aber wer ist 

wer? 

Photo: Beikircher 

Schicker Referent 

Photo: Beikircher 
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Impressionen von der SL Bundesversammlung  

Alle Bilder dieser Seite: Beikircher, Neuberger, Jobst, Stegmaier 
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ăAuch diesmal 

fahren natürlich 

wieder Busse 

entlang der 

Wegstrecke die 

den von plötzlicher 

Fußlahmheit 

Betroffenen eine 

Abkürzung der 

Wegstrecke 

ermºglichen.ò 

ăEin Kurztrip von 

der Ostalb nach 

Südmähren, ein 

Katzensprung, 

denn schließlich 

geht es um das 

leibliche 

Wohlbefinden.ò 

 Im Rahmen des 

Festivals Meeting Brno, 

das die sudetendeut-

sche Volksgruppe zum 

ersten Sudetendeut-

schen Tag in Tschechi-

en eingeladen hat, fin-

det am Pfingstsamstag, 

den 23. Mai wieder der 

traditionelle Versöh-

nungsmarsch teil. Viele 

SdJler haben in den 

vergangenen Jahren 

schon daran teilge-

nommen und werden 

es auch dieses Mal 

wieder tun. Auch dies-

mal fahren natürlich 

wieder Busse entlang 

der Wegstrecke , die 

den von plötzlicher 

Fußlahmheit Betroffe-

nen eine Abkürzung 

der Wegstrecke er-

möglichen. Der Vor-

stand der SdJ sieht 

den Versöhnungs-

marsch während des 

Sudetendeutschen 

Tages als perfektes 

Match, zwei Kompo-

nenten, die dem We-

sen dieses histori-

schen STs absolut ge-

recht werden. Wir freu-

en uns über rege Teil-

nahme. 

Der Vorstand der SdJ 

 

Brünner Versöhnungsmarsch im Rahmen des Sudetendeutschen 

Tages in Brünn/Brno am 23. Mai  

Kolatschen Roadtrip  

Essen Sie auch 

so gerne Kolatschen? 

Insbesondere diejeni-

gen, die die Egerland-

Jugend am Sudeten-

deutschen Tag ver-

kauft? Die kommen 

normalerweise vom 

Kolatschen-Dealer des 

Vertrauens aus der 

Nähe von Nürnberg. 

Dieses Jahr ist das an-

ders, da ja der ST be-

kannterweise erstmals 

in der Tschechischen 

Republik in Brünn/

Brno stattfindet. Woher 

bekommt man also 

qualitativ ansprechen-

de Produkte vor Ort, 

denn schließlich möch-

te man ja nicht geba-

ckene Katze im Sack 

kaufen. Es wär ja wirk-

lich eine Katastrophe, 

wenn die Egerlandju-

gend ihrem eigenen 

Anspruch nicht gerecht 

werden könnte. Also 

was ist zu tun? Wenn 

m a n  K F Z -

Mechatroniker aus 

einer Bäckersfamilie 

ist und alleine dadurch 

sowohl Benzin als 

auch Mehl im Blut hat 

und dazu noch der EJ 

vorsitzen darf, dann ist 

die Antwort einfach: 

Man setzt sich ins Au-

to, fährt hin und testet 

alle möglichen Liefe-

ranten an. 

 Wasseralfingen 

zwei Uhr morgens, 

Nachteule und Kolat-

schenexperte Alex S. 

setzt sich samt Mama 

ins Auto. Ziel ist Brünn. 

Ein Kurztrip von der 

Ostalb nach Südmäh-

ren, ein Katzensprung, 

denn schließlich geht 

es um das leibliche 

Wohlbefinden. Die Ste-

cke ist fast nur Auto-

bahn, über Nürnberg, 

Waidhaus, Pilsen und 

Prag geht es nach Brünn. 

Die mährische Haupt-

stadt allerdings ist ver-

kehrstechnisch ein Hor-

ror, zum ausgeprägten 

System von Einbahnstra-

ßen kommen noch Bau-

stellen dazu. Insgesamt 

wollen sieben Bäckerei-

en abgefahren und ge-

testet werden, Parkmög-

lichkeiten sind rar und so 

kommen viele unfreiwilli-

ge Warteschleifen hinzu, 

Versuche des Kurzpar-

kens werden von örtli-

chen Polizeikräften un-

mittelbar unterbunden. 

Aber was solls, die Missi-

on ist klar, ein Auftrag ist 

zu erfüllen. Unwägbarkei-

ten? Schwierigkeiten? 

Widerstände? Was juckts 

einen hammerharten 

s c h w ä b i s c h -

egerländischen Bro wie 

unseren Alex? Es geht 

um Kolatschen, KOLAT-

SCHEN! Außerdem hat er 
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ă...1300 

Kilometer 

Fahrstrecke.ò 

ja auch noch seine Ma-

ma an seiner Seite. Im 

Doppelpack wird getestet 

und gekostet, die Ge-

schmacksknospen lau-

fen auf Hochtouren, qua-

litative Unterschiede wer-

den ausgemacht und die 

Beste schließlich gefun-

den. Und dann, dann 

gings wieder heim. 

 Fazit des Kolat-

schen Roadtrips: 11 ver-

zehrte Kolatschen, ein 

Vanille-Croissant (das 

Allerbeste der Welt!) und 

1300 Kilometer Fahrstre-

cke. Um 22 Uhr kommen 

Alex und seine Mama 

wieder in Wasseralfingen 

an, 20 Stunden im Diens-

te der besten Kolat-

schen, ergo ein gelunge-

ner Tag. 

Gourmet-Redaktion des 

Powidltascherls 

 

Bayern ist natürlich immer Heimat, aber in seinem Fall eher 

Wasseralfingen und das Egerland (und die Kolatschenwelt!) 

Photo: Hierhager (unter Mitwirkung von KI) 

Unfassbar! Einflussreicher Politiker erstmals nicht von attraktiver 

SdJ-Aktivistin voll und ganz in den Bann gezogen!  

ă...und dann 

atmete Steffi K. 

noch einmal tief 

durchéò 

Schnellen Schrit-

tes und hoch kon-

zentriert machte sie 

sich auf den Weg zum 

Rednerpult im Adalbert

-Stifter-Saal im Sude-

tendeutschen Haus. 

Sie, das ist die neue 

Vorsitzende der SdJ 

Stefanie Kilian. Ihr Auf-

trag war klar, nämlich 

den anwesenden Abge-

ordneten des sudeten-

deutschen Exilparla-

ments die Arbeit und 

Verdienste der kon-

temporären SdJ zu ver-

mitteln. Ihr Laptop wur-

de an den Beamer an-

geschlossen, die Tech-

nik überprüft, SL-

Bundesgeschäftsfüh-

rer Andreas Miksch 

half tatkräftig mit und 

dann atmete Steffi K. 

noch einmal tief durch 

und machte sich daran 

loszustürmen. 

Doch einen schien 

das alles überhaupt 

nicht zu interessieren, 

nämlich den Volksgrup-

pensprecher und Mit-

glied des Europäischen 

Parlamentes a.D. Bernd 

Posselt! Noch viel 

schlimmer, er schien tief 

im Land der Träume zu 



ăI want to be part 

of a Volxgruppe 

that never 

sleeps!ò  
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ăDie einzigen 

Ruhepausen, die 

er sich gönnt, sind 

kurze Momente in 

denen er 

überprüft, ob 

seine Augenlider 

obschon der 

hohen 

Arbeitsbelastung 

inzwischen Löcher 

aufweisen.ò 

 zu sein und den 

Schlaf der Gerechten 

zu schlummern! 

Ein unglaublicher 

Skandal könnte man 

meinen, eine Ikone der 

Volksgruppe, der die 

emsige Arbeit der eige-

nen Jugend scheinbar 

völlig interessenlos ge-

genüber steht! 

Doch Vorsicht, 

genau das Gegenteil ist 

der Fall. Insidern ist seit 

langem bekannt, dass 

Bernd Posselt faktisch 

nie schläft. Gerüchten 

zufolge besitzt er nicht 

einmal ein Bett. Der 

verständnisvolle Volks-

vertreter ist schließlich 

24 Stunden am Tag, 

sieben Tage die Woche, 

365 Tage im Jahr im 

 

 

Und wie hat der 

weltberühmte Journalis-

tenverprügler, Mafiaver-

bündete und Frauenver-

steher Francis Albert, 

genannt Frank, Sinatra 

in seinem Megahit 

ăVolxgruppe, Volxgrup-

peò es so schºn formu-

liert: ăI want to be part 

of a Volxgruppe that 

never sleeps!ò Ganz 

genau so ist es, hier 

wird niemals wirklich 

geschlafen auch und 

besonders nicht vom 

Sprecher. Bernd Posselt 

schlummert nie und 

wenn er träumt, dann 

von der SdJ wie sie 

wirkt und werkelt. 

Peter Polierer 

 

 

Dauereinsatz. Die einzi-

gen Ruhepausen, die 

er sich gönnt, sind kur-

ze Momente in denen 

er überprüft, ob seine 

Augenlider obschon der 

hohen Arbeitsbelastung 

inzwischen Löcher auf-

weisen. Allerhöchstens 

ein Sekundenschlaf, 

ü b e r h a u p t  n i c h t 

schlimm, denn schließ-

lich besitzt er keinen 

Führerschein, fährt also 

nicht selbst Auto. Diese 

kurzen Ruhepausen 

enden immer sofort, 

wenn irgendein Wort 

fällt, das seine Auf-

merksamkeit erregt. 

Dann sind die Augen 

gleich wieder offen, der 

Verstand war es ja eh 

die ganze Zeit. 

SdJ-Vorsitzende spricht, SL-Bundesgeschäftsführer hilft, Bundesfrauenreferentin lacht, Volks-

gruppensprecher ăschlªftò. 

Photo: Polierer 
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ăStarke Frauen, 

starke Wirtschaft ð 

Selbstbestimmung 

statt sozialer 

Kªlteò 

ă...politische 

Verantwortung, 

Geschichte und die 

Werte, die unser 

Land prªgen.ò 

Sudetendeutsche wurden in den Landtag von Baden -Württemberg 

eingeladen  

Auf Einladung 

von Landtagspräsiden-

tin Muhterem Aras hat 

eine Delegation der 

Sudetendeutschen 

Landsmannschaft ge-

meinsam mit Vertre-

tern verschiedener Hei-

matgemeinschaften ð 

darunter Egerländer 

Gmoi, Deutscher Böh-

merwaldbund, Süd-

mährerbund und die 

Union der Vertriebe-

nen, Aussiedler und 

deutschen Minderhei-

ten ð den Landtag von 

Baden-Württemberg in 

Stuttgart besucht. 

Nach einer herz-

lichen Begrüßung 

durch das Landtags-

personal bekamen die 

Gäste einen detaillier-

ten Einblick in die Auf-

gaben, Abläufe und 

Strukturen des Parla-

ments. 

Im Anschluss 

konnten sie im Plenar-

saal von der Empore 

aus an einer lebhaften 

Debatte zum Thema 

ăStarke Frauen, starke 

Wirtschaft ð Selbstbe-

stimmung statt sozia-

ler Kªlteò teilnehmen. 

Besonderes er-

frischend waren die 

persönlichen Begeg-

nungen mit dem Vor-

sitzenden der CDU-

Landtagsfraktion, Ma-

nuel Hagel, sowie mit 

Landtagspräsidentin 

Muhterem Aras. Beide 

nahmen sich Zeit für 

ein gemeinsames 

Gruppenfoto. 

In einem eigens 

reservierten Bespre-

chungsraum erzählte 

Präsidentin Aras ein-

drucksvoll von ihrem 

Lebensweg, ihrer Her-

kunft und ihrem Ein-

satz für eine offene 

und respektvolle Ge-

sellschaft. Sie sagte 

voller ¦berzeugungò 

Ich liebe dieses Land, 

weil wir hier in Freiheit 

leben kºnnenò. 

Landesobmann 

Klaus Hoffmann be-

dankte sich für die Einla-

dung und den freundli-

chen Empfang: ăDer Be-

such im Landtag hat uns 

erneut gezeigt, wie wich-

tig es ist, im Gespräch 

zu bleiben ð über politi-

sche Verantwortung, 

Geschichte und die Wer-

te, die unser Land prä-

gen. Unsere Sudeten-

deutsche Landsmann-

schaft steht für Dialog 

und Verständigung, in-

dem sie aus der Erinne-

rung Kraft für eine ge-

meinsame Zukunft 

schºpft.ò 

Der Delegation 

gehörten unter anderem 

Claudia Beikircher, Mar-

tin Januschko, Volker 

Jobst an. 

Martin Januschko 

 

Die Delegation im Landtag in Stuttgart zusammen mit Landtagspräsidentin Muhterem Aras . 

Photo: Januschko 



ăDer Platz hat 

mittlerweile gute 

37 Jahre auf dem 

Buckel und man 

hat immer was zu 

tun.ò 
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ăDer Grund und 

Boden, auf dem der 

Zeltplatz steht, 

wurde Anfang 2025 

an die SdJ 

¿berschrieben.ò 

Seit vielen Jah-

ren haben verschie-

dene Vorstandschaf-

ten der SdJ daran 

gearbeitet, die Marke 

ăGaisthalò wieder 

komplett in die SdJ zu 

holen. 

Nach vielen 

Jahren der Diskussi-

on, lebhaften und 

guten Gesprächen, 

langen Sitzungen 

über viele Generatio-

nen hinweg, haben 

wir es (fast) geschafft. 

Der Grund und 

Boden, auf dem der 

Zeltplatz steht, wurde 

Anfang 2025 an die 

SdJ überschrieben.   

Jetzt gibt es 

immer noch den För-

derverein Gaisthal 

e.V., der damals aus 

verschiedenen Grün-

den ins Leben geru-

fen wurde. 

Da die aktive 

Vorstandschaft des 

Fördervereins seit 

vielen Jahren prak-

tisch in Personaluni-

on mit der Vorstand-

schaft der SdJ exis-

tiert, ist es ein logi-

scher Schritt, die Ge-

schäfte zur Aufrecht-

erhaltung des Zelt-

platzes direkt in die 

SdJ einzugliedern. 

Daran wird ge-

rade noch gearbeitet 

und soll voraussicht-

lich im Sommer 2026 

abgeschlossen wer-

den. 

Natürlich gibt es 

fortführend eine ande-

re Organisation, die 

dann die Zügel in der 

Hand hat. Nämlich der 

Vorstand und die Ge-

schäftsführung der 

SdJ. 

Da der Förder-

verein sich aus 7 Mit-

gliedsgruppen zusam-

mensetzt (Bund, Land 

und Bezirk der SL und 

der SdJ + der DJO) und 

diese dann nach einer 

Auflösung des Vereins 

nicht mehr am Beste-

hen mitwirken können, 

ist die Idee, pro Jahr 

mindestens ein Treffen 

mit interessierten SL-

Gruppierungen abzu-

halten, um weiter de-

ren Anliegen und Inte-

ressen zu diskutieren 

und umzusetzen. Wir 

werden definitiv nicht 

vergessen, was die SL 

mit all ihren Vorstand-

schaften, Hauptamtli-

chen und auch Mitglie-

dern für den Zeltplatz 

getan haben und auch 

hoffentlich noch tuen 

werden! 

Heißt also, dass 

wir den Förderverein 

im Jahr 2026 auflösen 

werden. Da die Satzung 

dahingehend abgeändert 

wurde, dass das Vermö-

gen des Fördervereins 

bei Auflösung des Ver-

eins an die SdJ übergeht, 

ist der Übergang in die 

SdJ sehr schnell und oh-

ne weitere bürokrati-

schen Hürden machbar. 

Seit Corona ist der 

Zeltplatz sehr gut be-

sucht. Man kann sagen, 

dass er in den Sommer-

monaten ab Ende Mai 

bis September jedes Jahr 

komplett ausgebucht ist. 

Das freut uns na-

türlich sehr, auch, weil 

wir das eingenommene 

Geld sehr gut für Reno-

vierungsarbeiten und 

Ersatzanschaffungen 

benötigen. 

Der Platz hat mitt-

lerweile gute 37 Jahre 

auf dem Buckel und man 

hat immer was zu tun. 

Dies funktioniert 

größtenteils noch in Ei-

genleistung! Aber für grö-

ßere Dinge (wie das 

Streichen der Holzfassa-

de, Sanitär-und Elektro-

arbeiten etc.) müssen 

auch einmal externe Fir-

men, die sehr viel Geld 

kosten, herangezogen 

werden. 

Was passiert in 

den nächsten Monaten 

Was ist los beim Förderverein Gaisthal und im Allgemeinen auf 

dem Zeltplatz?  
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ăLeider hat uns 

auch der Winter 

zugesetzt und 

alte, morsche 

Bäume 

umgeschmissen.ò 

ăHeuer ist der 

Zeltplatz wieder 

komplett 

ausgebucht und 

deshalb können 

keine größeren 

Renovierungsarbe

iten stattfinden.ò 

am Platz? 

Heuer ist der Zelt-

platz wieder komplett 

ausgebucht und deshalb 

können keine größeren 

Renovierungsarbeiten 

stattfinden. Vorgenom-

men haben wir uns die 

elektrische Überprüfung 

aller Leitungen und 

Steckdosen und eine 

neue Außenbeleuchtung 

anzubringen. Dies muss 

aber eine externe Fach-

firma erledigen. 

Nächstes Jahr 

werden wir den Zelt-

platz, für kleine und im 

Jahr frühe Belegungen, 

sperren. 

Dann wollen wir 

mit dem Streichen der 

Holzfassade beginnen 

und den Sitzring 

(Lagerfeuerstelle) reno-

vieren. Dies erfordert 

schweres Gerät. Des-

halb ist kein normaler 

Betrieb möglich. 

Leider hat uns 

auch der Winter zuge-

setzt und alte, morsche 

Bäume umgeschmissen. 

Sogar das Dach unserer 

Holzlege wurde beschä-

digt. Mit einem uns be-

kannten, professionel-

len Baumkletterer ha-

ben wir Anfang März die 

kaputten Bäume umge-

schnitten. Jetzt müssen 

wir noch das Dach repa-

rieren. 

Auch der große 

Grund mit dem vielen 

Rasen macht jedes Jahr 

sehr viel Arbeit. Aber jetzt 

muss erstmal der Platz 

vom Laub befreit werden, 

damit alles wachsen 

kann. 

Die Arbeit geht 

nicht aus, es gibt immer 

was zu tun. Aber wenn 

man dann die vielen la-

chenden Gesichter und 

die fröhlichen Augen der 

Teilnehmenden in den 

ganzen Begegnungen, 

Maßnahmen und Veran-

staltungen sieht, weiß 

man warum wir das tun 

und warum damit vor 

Jahren angefangen wur-

de. 

Marcus Baier 

Die Arbeiten am schönsten Zeltlagerplatz der Welt beginnen schon sehr früh im Jahr. Heuer 

allerdings ohne geschlossene Schneedecke. 

Photo: Baier 
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Weitere Impressionen vom ersten Arbeitseinsatz in Gaisthal 2026  

Sämtliche Bilder dieser Seite: Baier 


